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Schwierigkeiten hat, die Grundaussagen des Au- den USA 1st derart differenziert und fragmentiert,
LOTS nachzuvollziehen. Der Soziologe arbeitet da 7Zweıtel aufkommen, ob überhaupt VO der
souveran mıiıt einer ganNnzZCN Reihe VO Analyseme- amerikanıschen Religion die ede se1ın ann. So
thoden. Vor allem der zeıtgeschichtliche 'e1l sSEe1- sınd 1n erster Linıe protestantische Kırchen,
ner Untersuchung, den MI1t vielen /Zıtaten le- die Wuthnow 1n se1ın Rechts-Links-Schema e1N-
bendig macht, 1st beeindruckend. Das achkun- ordnet. Wuthnows Studıie 1St gleichwohl eiıne
dige Publikum dürfte treilich mıtunter vermissen, brillante Analyse, der uch iın Deutschland eın
da: Wuthnow nıcht selten auf exakte Nachweise orofßer Leserkreis wünschen 1St. Klaus StUwWwe
seliner auf quantıtatıven Erhebungsmethoden be-
ruhenden Erkenntnisse verzichtet. Natürlich Wuthnow, Robert: Der Wandel der religiösen Land-
kann ein Buch VO nıcht eiınmal 370 Seıten kem schaft 1ın den USA se1ıt dem Zweıten Weltkrieg. Hg.
umTiassendes Bıld der amerikanischen Religion Detlet Pollack Würzburg: Ergon 996 370 (Reli-
ach 1945 zeichnen. Die Religionslandschaft ın z10N in der Gesellschaft. Kart. 45,—.

Erinnerungen den Kreıisauer Kreıs

Die Erinnerung wıdersteht dem Vergessen, DCc- rücksichtigt wurden. Leider wurden immer och
rade auch dem Vergessen der Ereignisse der Jüng- nıcht die Unterlagen des Prozesses VOI dem
STten Zeitgeschichte. eıt dem Ende des rıtten Volksgerichtshof 1ın Berlin VO bıs F: Januar
Reichs wurde diese MI1t wıssenschaftlichem Eros 1945 gefunden. Nur kümmerliche Fragmente

erforscht, auch der Wıderstand den sınd bekanntgeworden. Dıi1e Suche ach dem gall-
Nationalsoz1ialısmus. CGGanz gewıß nıcht and Z Aktenbestand hält auch 1mM Beutegut 1ın
der Aufmerksamkeit stand dabe] der „Kreıisauer Moskau och
Kreıs“, der längsten 1n der Konspiration Die Eriınnerungen Barbara VO Haeftens und
sammenarbeıtete un! miıt der Gruppe Claus Freya VO Moltkes! siınd VO: anderer Bedeutung
Schenk VO Stauffenberg verbunden W Aal. als abstrakte wıssenschaftliche Erkenntnisse.

Den Anfang der Kreisau-Studien machte Ger Nıcht posıtıve Fakten geht CD sondern eher
V  - Roon, der bereıts 1967 seın grundlegendes einen Zugang Stımmungen un! Motiven,
Werk „Neuordnung 1M Widerstand“ heraus- die das „Experiment reisau“ tırugen un!
rachte Damals konnte och viele Zeıtzeugen das, zumal chrıstliıche, Proftfil der Hauptpersonen,
persönlıch befragen und einmalıge Informa- die die Gespräche 1n Kreısau, Berlin un: Müun-
tionen herankommen. Damıt wurden Ma{fistäbe chen wesentlich pragten Diese authentischen
für die weıteren Forschungen ZESELZL; enn dıe Stimmungsberichte erhöhen den Wert der Bu-
I1ICU aufgefundenen Dokumente trugen 1Ur cher der beiden Wıtwen, deren Männer VO

präzıseren Einsichten beı, eLWwWa W a4s Alfred Delp Volksgerichtshof verurteılt wurden. Hans Bernd
5] Ideen eıner Sozialordnung beitrug VO Haeften wurde 15 August 1944 hinge-
(Dossıer: Kreıisauer Kreıs, Frankfurt und richtet, Helmuth ames VO Moltke Z Ja-
W 4S Georg Angermaıer bei dem Text „Neuord- Ual 1945

nungspläne“ un! bei der Europakonzeption des DDas geistig-geistliche Profil Hans Bernd VO

Kreıisauer relises denkerisch beibrachte S Haeftens wırd VO seiıner Gattın sensibel heraus-
SCIS, Dr. Georg Angermaıer, Maınz hnli- gearbeıitet. S1e schreıibt: „Von seıner Frömmigkeıt
che Präzısıerungen vab für Paulus VO Husen, und wachsenden Gebundenheit 1mM Gebet LrauU-
Hans Peters, Carlo Mierendorff, Eugen ersten- che ıch nıcht schreiben, da alle Dokumente,
maıler. Damıt aber sınd bereıts jene Forschungen VOT allem der Abschiedsbriet besten
ZCENANNLT, die teilweise zumiındest im Begleıt- Zeugn1s geben. Immer hatte seınen Konfirma-
band der großen Berliner Ausstellung „Der tiıonsspruch VO' sıch hängen Kor. ‚Wa-
Kreıisauer Kreıs. Porträt einer Wıderstands- chet, stehet 1mM Glauben, se1d männlıch un
gruppe” Wınterhager, Maınz be- stark‘“ (Z) Charakteristische Eıgenheıten
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ihrer Meınung ach se1ıne Fähigkeıt ZUT Freude, sche Nachkriegszeit VO der entschiede-
se1ne Hiılfsbereitschaft un! seıne „wunderbare HE  - un! zugleich gelösten Stimmung vermitteln,
Zivilcourage”. Gerade diıese stellte 1m (5e- die dieses Projekt reisau trug un 1eSs alles
richtssaal VOT dem Präsıdenten Roland Freisler aus der Optik der Frauen, die mı1t ıhr ZU Kreis-

Beweıs, als ıhm furchtlos Zzurief: „Nach A Kreıs zählen: Marıon VO 'ork un! Irene
der Auffassung, die ıch VO der weltgeschichtli- VO  - ork
chen Rolle des Führers habe, nämlich, da{fß eın Dabe! tallen Unterschiede zwischen den re1ı
grofßser Vollstrecker des Boösen 1St, WTl ıch der Kreisau- Tagungen auf. Das Wochenende,
Auffassung (86) Da $iel ıhm Freisler laut Pfingsten 1942, and VO DE bıs 25 Maı 1947
schreiend 1NSs Wort. Wiıchtig 1St;, da: keine der Kreıisauer Zu-

1 )a „Nıichts Schritftliches VO Politik“ zumal sammenkünfte eiıne reine Arbeıitstagung WAT.

ber die Mitarbeit VO  } Haefttens 1mM Kreisauer Zwischendurch yab 6S iın kleinen Gruppen die
Kreıs 1n Fragen der Aufßenpolitik un! der Vertas- schönsten Spazıergange. Sonntags gab Kirch-
sungsordnung vorhanden ist;, k]affen ZU Auft- gange Fu{ß ach Gräditz, jeder In seine
WwEe1l1Ss se1nes politischen Beıtrags große und nıcht Kirche gehen konnte. „EsS herrschte diesem e1I-

auffüllbare Lücken. Liese lassen sıch 11UT 4AUSs der sten Wochenende 1n relisau eıne Banz gelöste
Spiegelung se1ınes Denkens, Ww1€e sıch in seinen Atmosphäre. Es wurde uch 1e] gelacht:..- (52)
Briefen Ernst Krımm un! den evangeli- Gearbeıitet wurden den Themen: Schulen und

Universitäten un! das Verhältnis VO Kırche un!schen Stadtpfarrer 1n Kronstadt, Konrad Möckel,
verrat, erschliefßen. Weıteres Afst siıch aus den Staat.
Briefen VO Helmuth James VO'  - Moltke seıine [)as zweıte Wochenende, VO bıs 18 Ck
Frau Freya (herausgegeben VO: Beate uhm VO: tober 1942, War eın wen1g anders:; enn die Zeıt

War knapp. Neue Formulierungen wurden VOI-Uppen, München erheben, A4US diesem tun-
damentalen Text ber den Kreıisauer Kreıs. geschlagen. An solchen Vorlagen wurde ann DpCc-

Der Abschiedsbriet des Gatten un! Vaters VO meınsam gearbeitet un! geändert. och Freya
Haeftften enthält dıe oroßen Satze: „Meın etzter VO Moltke nımmt einen Unterschied wahr
Gedanke, 1ebste Frau, wiırd se1n, da iıch uch „Spazıergänge sınd ber bestimmt auch wieder
meıne Lieben des Heilands Gnade und meınen gemacht worden. WDas gehörte eintach aZu.
Ge1ist 1n Seine Hände befehle. So 11 ıch ylau- ber WTr 1es eın heıiteres Wochenende

w1e das Dafür stand alles sehrbenstroh sterben. Und ich möchte, meıne lebe
Barbel, da uch Du ‚die ımmer heıtere Frau VO ruck. Obwohl I11all nıcht ganz fertig wurde,

W al schließlich Helmuth mıiıt dem ErreichtenHaeftten‘ bleibst, scherze und lache mi1t unNnseTEeIMN

Kindern, herze S1e un! se1 fröhlich mıiıt ihnen: S1e doch zufrieden un! besonders mMIt dem Beıtrag
brauchen Deine Frohnatur:; un! WI1SSE, da{fß nıchts der 11CUu Hinzugekommenen“ (61) Thema WAaTl

mehr ach meınem Sınne se1n könnte. SO orüße der Wirtschaftsautbau un:! das Zusammenwach-
ıch Euch meılıne Liebsten, mi1t dem alten Grufß- SCI1 Europas.
WO ‚Freuet euch treuet euch 1n dem Herrn Das dritte Wochenende Pfingsten 2.-14

unı 1943 wurde VO:' einer ganz anderen Atmo-allewege und abermals Sapc ich: treut euch! Und
der Friede (sottes bewahre CLE Herzen un! sphäre gepragt, W 4s wıeder stark VO den 'eıil-
Sınne ın Christus“‘“ (91 nehmern abhing und VO den allgemeinen Ver-

Aufgrund der Tatsache, da{ß iın dem intensıven hältnıssen: „ES War diesmal mehr der VO aufßsen
Brietfwechsel Helmuth James VO Moltkes mi1t kommende ruck des tortdauernden Krıieges,
seiner Frau alles Wesentliche ber das Entstehen der Schreckensnachrichten über die Taten der
des Kreıisauer Kreıises, ber dıe Entwicklungen Deutschen. Das alles 1ef6% keine Pfingstwochen-
der wenıgen „Grundsatzerklärungen“, über die endstimmung aufkommen.“ Freya VO: Moltke
Beziehungen 7zwischen den ZWanzılg Kreıisauern ahnte: „Weıter wiırd das nıcht führen“ (62;, 64)
gESaAQL 1St; 11 Freya VO Moltke 1n iıhren Berich- Die Themen dieser Tagung die Aufen-
ten über relsau über das Schloß, den Gutshof, polıtık un! die Bestrafung der Rechtsschänder.
die Arbeitstretten der Kreıisauer, über dıe hekti- Dıie abschließenden Worte Freya VO' Moltkes
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ber dıe Kreıisauer Planungen sınd VO ogroßer FOLT se1ın scheint, 19140! und anders wıeder le-
Nüchternheit: Von den Plänen se1 nıchts VeEeI- bendig werden. Daran glaubten S$1e Eın
wirklıicht worden. Eınige spatere Regelungen Glaube bewährt sıch 1mM Tun“
selen mit den entsprechenden Kreıisauer VOf- Leıider tehlt beiden Berichten, die auch die VCI-

schlägen verwandt, ber bestehe keine direkte hangnisvolle Situation nach dem Z} Juli 1944 be-
Verbindung. Es selen 11UT Vorschläge SCWESCH., schreiben, jeder 1nweIls auf das Schicksal der
ber 119a  e musse iıhnen lassen: Die Kreisauer rel Jesuiten 1mM Kreıisauer Kreıs. Natürlich wiıird
hätten die richtigen Fragen die Zukunft A m berichtet, da: Altred Delp Februar 1945
stellt. Hınter den Plänen se1 der orofße prinz1- hingerichtet wurde ber da{fß Ende der Ver-
pıelle Wiıderspruch der Teilnehmer die Ler- folgung VO  - Augustinus Rösch un! Lothar
roristische, verbrecherische, Menschen bıs ZUr Könıg zwolt Menschen für die Jesulten, manche
Vernichtung verachtende Dıktatur gestanden, der monatelang, 1mM Gefängnis eingesperrt .I1,
entgegenZULretien S1Ce sıch verpflichtet gefühlt hät- da{fß der Bauer Woltfgang Meıer aus Hotgiebing
fe  3 Es sel auch eine Tatsache, da{fß S1e 1mM Anblick (Nähe Münchens) 1im Dachau Februar
der schrecklichen ntaten des rıtten Reichs bıs 1945 dem Iyphus erlag, dieser Wıderstand der

einem gew1ssen rad 1n der Ilusı:on gelebt SOgENANNLEN „kleinen Leute“ dart der gC-
hätten, da mıt dem Ende des Nazıregimes der schichtlichen Wahrheit willen cht VELSCSSCH

werden.Unfreıiheit, der Unterdrückung un! dem blutigen
Terror nıcht NUur In Deutschland für ımmer Eın- Die beiden Berichte holen oroße Persönlich-
halt geboten werden könne 67) keıten des Wıderstands den Nationalsoz1ia-

Wiıchtig wırd für ımmer bleiben, da{fß Freya liısmus aus dem Abgrund des Vergessenwerdens
VO  e Moltke Jjene Grundlagen der Kreisauer 1Ns 1n die Gegenwart zurück. Der sehr persönliche
Gedächtnis ruft, dıie heute 1n Getahr sınd, auch TIon auf dem Hıntergrund aller Rısıken un
1n der zeitgeschichtlichen Diskussion ber den Gefahren o1bt den Berichten nıcht 1Ur herz-
Wıderstand (etwa auch 1mM heutigen Kreısau!) liıche Wärme und Anteilnahme, sondern uch
VErg eCSSCH werden. S1e chreıbt, Fragen des jene spürbare Echtheit AUS der Zeıt oröfßter Be-
Glaubens seı]en für tast alle Angehörigen der drängnıis. Beides bringt oroße Menschen AUS der
Gruppe persönlıch lebenswichtig SCWESCHI. uch Höhe ihrer Ideen 1n die FEbene menschlicher Be-
WEln S1e keine Kırchenchristen BCWESCHL se1en, BCRNUNG zurück, und diese personale Botschaft
WaTl der Glaube yöttliches Wırken, un! kann,; zıumal für Jugendliche VO heute, einen
‚WarTr der 1mM christlichen Erbe wurzelnde Glaube, Zugang dem für viele verschlossenen
der iıhnen die Grundlage un! den Mut gegeben Lebensraum Wıderstand den Nationalso-

7z1alısmus schaffen. Insoweıt öffnen Barbara VOun! auch dıe Pflicht auferlegt habe, der Zerstö-
rung tundamentaler, auch AUS dem Christentum Haetten un! Freya VO Moltke ın ihren Her-
gewachsener Menschlichkeit durch den Natıo- zen gehenden Berichten über dıie Vergangenheıt
nalsoz1alısmus enNtgegeNZULreELCEN un! dafür das zugleich dıe Türen ZUFr Zukuntft.
Leben einzusetzen. „Aber für s1e o1ng nıcht Roman Bleistein 5J
11UI eın oroßes Erbe, Aaus dem aller Un-

der Kırche un:! der Christen durch die Jahr- Haeften, Barbara „Nıchts Schriftliches VO: Polı-
hunderte auch H SGCTHE abendländischen Kostbar- tik“ Hans Bernd VOIl Haeften. Eın Lebensbericht.
keiten gewachsen I, sondern S1e glaubten München: Beck 1997 100 Kart. 18,—; Moltke, reya
auch dıe Zukunft des Christentums. Das Eriınnerungen Kreısau OR München:
Christentum hat eiıne Art, WE gerade bank- Beck 99/. 138 Lw. 28,—.

I )as Bıld der Therese VO Lisıieux 1mM Wandel

Es oıbt viele Zugänge Lehen un! Werk der 1165 Paul I'} 1n ihrem hundertsten Todesjahr
Französın Therese VO Lisıeux, dıe Papst Johan- 19 Oktober 1997 1n Rom ZUT Kırchenlehrerin C1I-

Stimmen 215, x5/


